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78er Impression 
Eine Impression besonderer Art hat Herr Nelkenbrecher im September 1972 aufgenommen. 
Eine 78 mit Personenzug fährt kurz vor Rottweil, aus Villingen kommend. Sehen Sie hierzu 
auch unseren Artikel über die Baureihe 78 in Journal-Mitte (ab Seite 27). 
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Bild 1: 44 1652 mit Canem schweren Guterzug aul Uer Stelqunq nvlschen Flleden und Elm 1960 
Foto: K. E. Madel 

ein Titel zu unserem neuen 
0 0 l Buch über den ~~Distelraserw 

Bild 2: DR Belegschaft der Bahnmelsterel Elm ~rn Jahre 1912 Foto: Sammlung Schwan 



Wir könnten das Buch natürlich ganz einfach 
mDer Schlüchtener Tunnek( oder nDampf am 
Distelrasen« nennen. Da jedoch beides nur 
wenigen Kennern ein Begriff ist, dürfte sich 
die Mehrzahl der Leser kaum angesprochen 
fühlen. 

Wir wollen aber, so wie bisher, unserem ge- 
samten Leserkreis ein wichtiges Stück Eisen- 
bahngeschichte naherbringen. Immerhin 
mußten bis 1919 die meisten Züge auf dieser 
Verbindung vom Norden in den Sudwesten, 
speziell in den Ballungsraum Frankfurt/ 
Hanau ein zeitraubendes Hindernis uberwin- 
den: die Spitzkehre im Bahnhof Elm. 

Der nDistelrasenn, ein Höhenzug zwischen 
Rhön und Vogelsberg, verhinderte lange Zeit 
eine direkte Streckenführung Frankfurt- 
Berlin über Bebra. 

Erst in den Jahren vor dem 1. Weltkrieg ging 
man daran, dieser Schwierigkeit durch den 
Bau des zweitlangsten Eisenbahntunnel 
Deutschlands, dem sog. nSchlüchtener- oder 
DistelrasenTunneln Abhilfe zu schaffen. 

In dem neuen Buch wird nicht nur ausführ- 
lich auf die gesamte Geschichte rund um den 
Tunnelbau, die Spitzkehre in Elm und die 
technische Problematik dieses Streckenab- 
schnittes eingegangen, es wird auch der ge- 
samte Zugbetrieb mit allen drei Traktionsar- 
ten eingehend in Wort und Bild dargestellt. 

Jahrelang haben die Autoren C. Asmus und 
R. Jirowetz Uberwiegend historisches Mate- 
rial zusammengetragen. Bei den nahezu 260 
Schwarzweiß- und 70 Farbaufnahmen des 
neuen Buches handelt es sich vornehmlich 
um Aufnahmen aus der Zeit des Dampflokbe- 
triebes der 50er und 6Oer Jahre. 

Es ist uns eine Verpflichtung, diese nRaritä- 
tena auch drucktechnisch hervorragend zu 
gestalten. 

Wenn Sie uns nun noch helfen, den angemes- 
senen Titel für unser neues Buch zu finden, 
dann wäre alles komplett . 

Schreiben Sie uns Ihre Titelvorschläge, die 
3 besten Vorschläge werden honoriert! 
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Und warten Sie damit nicht lange, denn letz- 
ter Termin ist der 15. August 1981. 

Selbstverständlich können Sie das Such - 
auch ohne endgültigen Titel - bereits jetzt 
vorbestellen, damit Sie es sofort nach Er. 
scheinen in Händen haben. 

H. Merker Verlag 
Röntgenstraße 2, 
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KUPPLUN 

Die Modelleisenbahn hat heute allge- 
mein einen hohen Standard an Mo- 
delltreue und Funktionalität erreicht. 
Lediglich beim Kuppeln der Fahrzeuge 
mußten noch immer Kompromisse 
hinsichtlich des Fahtzeuaabstandes 

, 

gemacht werden. Ein vorbiidgerechtes 
Puffer-an-Puffer-Fahren war der 
Wunschtraum vieler Modellbahner. 
Durch die von ROCO entwickelte und 
patentierte Kurzkupplungsautomatik 
ist er in Erfüllung gegangen. 
Ein speziell gestalteter Lenkmecha- 
nismus sorgt dafür, daß sich die Stirn- 
flächen der Modelle in Kurven vonein- 

-5 - ander entfernen und beim Geradeaus- 
lauf wieder vorbildgerecht verringern. 
Lassen Sie sich die Vorzüge der Kurz- 
kupplung in Ihrem Fachgeschäft 
demonstrieren. Sie werden sicher 
davon überzeugt sein. 
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Sild 1: Die Inzwischen verschrottete Lok Nr 6. typengleich mit der baywxhcn GtL4/4. am Wasserkran des BetrlebswerkesTegernsee ,m Jahre 1969. Foto: C. Asmus 

Wohl mit in der landschaftlich schönsten Ge- 
gend Bayerns, am Tegemsee, finden wir heute 
noch eine der wenigen bayerischen Privatbah- 
nen, die sog. BBTegernsee-Bahnn vor, deren Ge. 
schichte und Entstehung hier beleuchtet wer- 
den soll. 

Im Jahre 1857 wurde die Königlich-Bayerische 
Staatsbahnstrecke Manchen-Holzkirchen er- 
öffnet, die dann 1861 als Pachtbahn nach 
Miesbach und 1874 als Vizinalbahn nach Bad 

Tölz weitergeführt wurde. Nachdem nun durch konstituierte sich am 5. August 1882 die Eisen- 
die Eröffnung der Eisenbahnstrecke nach Bad bahn-Aktiengesellschaft Schaftlach-Gmundl 
Tölz die Voraussetzungen eines Eisenbahnan- Tegernsee. Nach Ausarbeitung eines ausführ- 
schlusses an den Tegernsee gegeben waren, lichen Entwurfes und dessen Genehmigung 
bildete sich unter der Führung des Ingenieurs durch die Generaldirektion der Königlich- 
Theodor Bischoff aus München ein provisori- Bayerischen Verkehrsanstalten wurde noch 
sches Kommitee, dem nach 2-jahrigen vorbe im Oktober des selben Jahres mit den Arbei- 
reitenden Bemühungen am 26. Juli 1882 die ten begonnen, die, durch einen milden Winter 
Konzession zum Bau und Betrieb einer nor- begünstigt, so weit fortgeführt werden konn- 
malspurigen Bahn von Schaftlach nach ten, daß bereits am 1. August 1883 diese 7,71 
Gmund am Tegernsee erteilt wurde. Daraufhrn km lange Bahn ihrem Betrieb Obergeben wer- 



Bild 4: HIstorls~,h Intew=ssant 1st dlesr Aufnahme der Lok Nr 1 der twwt)dh~l SLhdftlach-Gmund ~rn Bahnhof Schnftlnch 18% DIC Lok truq den Namen ~SchmldlrnltesC~ 
Foto: Sammlung Dr. Scheingraber 

den konnte. Bereits bei der Anlage des Bahn- 
hofes Gmund war die Möglichkeit der Fortfüh- 
rung der Eisenbahnstrecke nach Tegernsee 
berücksichtigt worden. 
Am 22. April 1896 hatte die Gesellschaft dann 
die Konzession für den Bau und Betrieb der 
464 km langen Strecke Gmund-Tegernsee er- 
halten. Hierbei gestaltete sich der Erwerb von 
Grund und Boden für die Eisenbahnstrecke 
besonders schwierig, da die Bahn entlang des 
westlichen Seeufers fuhren sollte und dieses 
Gelände bereits damals mit einer Vielzahl von 
privaten Landhäusern bebaut war. Der Grund- 
stückserwerb zog sich so lange hin, daß erst 5 
Jahre nach der Konzessionserteilung, im April 
1901, mit dem Bau der Fortsetzungsstrecke 
nach Tegernsee begonnen werden konnte. Die 
Eröffnung erfolgte am 1. Mai 1902. 
Die normalspurige Lokalbahn zweigt in der 
Station Schaftlach der Bayerischen Staats- 
bahn in der Nähe HolzkirchenlBad Tölz unmit- 
telbar im Bahnhofsgelände ab. In einer park- 
ahnlichen Landschaft des Voralpenlandes 
führt sie vorbei an zahlreichen, malerisch gele 
genen Einzelhöfen und Weilern. Inmitten die 
ser idyllischen Landschaft liegt die Haltestelle 
Moosrain, die früher mit einem Ausweichgleis 
versehen war. Der hier auf der Privatbahn- 
strecke Schaftlach-Tegernsee anzutreffende 
kleinste Bogenhalbmesser beträgt 160 m, die 
stärkste Steigung 30 % Diese Rampe schließt 
sich unmittelbar hinter dem Bahnhof Gmund, 
Richtung Schaftlach an. 
Nahezu auf der gesamten Bahnstrecke ge 
nießt man einen herrlichen Blick auf die baye- 
rische Bergwelt des Tegernseer Tales. 
Bei der Eröffnung der Bahn wurden 9 m lange 
Stahlschienen mit einem Gewicht von 22,8 
kglm auf hölzernen Schwellen verlegt. Der 
Achsdruck betrug anfänglich 5 Tonnen und 
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Bild 5: DR Lok Nr 3 vor dem Eroffnunqszuq der Teilstrecke ümund-Tegrrnsec am 01 05 1902 bei der Emfahrt an Toqernsee 
Foto: Sammlung Dr. Scheingraber 

Bild 8: Die Lok Nr. 4 nKarl Theodor. in Tegernsee am 13.10.1954. Die Maschine entsprach in der Bauart weitgehend der Lok 
Nr 3. Foto: Dr. Scheinamber 



Bild 7: Nochmals die Lok Nr. 4 vor dem Schuppen von Te- 
qcrnsee am 13 10.1954. Foto: Dr. Schelngraber 

wurde später auf 6 Tonnen erhöht. Selbstver- 
ständlich ist zwischenzeitlich die Tegernsee- 
Bahn auf den heutigen Stand der Technik mo- 
dernisiert worden, so daß zwischen Schaft- 
lach und Gmund ein Achsdruck von 20 Tonnen 
und zwischen Gmund und Tegernsee von 18 
Tonnen zugelassen ist. Die Höchstgeschwin- 
digkeit beträgt auf der Tegernsee-Bahn für 
Reisezuge 60 kmlh und für Güterzüge 40 kmlh. 
Neben der vorerwähnten starken 30 Crn, 
Steigung hinter dem Bahnhof Gmund befindet 
sich eine weitere 20 %nRampe zwischen der 
Haltestelle St. Quirin und dem Bahnhof Te- 
gernsee. 

Bild 9: Die Lok Nr 6 ,m Herbst 1958 mit e,nem Personenzug 
,m Bahnhof Te~ernsee Foto: Dr. Scheingraber 

Bild 8: Die Cok Nr. 5, nier eurnfalls am 13.10.1954 in Tegernsee aufgenommen. war wie die Nr. 6 eine stilechte GtL 414. 
Foto: Dr. Scheingraber 



Bild 10: Diese Aufnahme zeigt noch einmal die Lok Nr. 6 im 
Botriebwerk Teaernsee im Jahre 1969. Interessanterweise 
ewgt das am Rrhrerhaus angebrachte Elqentumsschlld 
noch nicht die Beschrtftung TAG (Teqernsee-Bahn AGI, son- 
dern noch die alte Bw,whnunq L Sch T (Loknlhnhn Schnlt- 
lach-Tegernsecl Foto: C. Asmus 

Bild 11: Nach dem Umsetzen steht die Lok nun wieder ab- 
fahrbereit vor ihrem Personenzug. Foto: Dr. Scheingraber 

Die ersten Lokomotiven 
Der Betrieb auf dem Teilsttick Schaftlach- 
Gmund wurde im Jahr der Eröffnung mit zwei 
leichten 3-fach gekuppelten Zweizylinder-Naß- 
dampf-Tenderlokomotiven aufgenommen. Sie 
hatten die Betriebsnummern 1 und 2 und tru- 
gen die Namen »Schmidbalthesn und nFro- 
mundss. Beide Maschinen stammten von der 
Lokomotivfabrik Krauss & Co. in München. 
Nach Eröffnung des weiterführenden Teil- 
stückes Gmund-Tegernsee wurden von der 
gleichen Lokomotivfabrik weitere, ebenfalls 3- 
achsige, jedoch verstärkte Tenderlokomotiven 
mit den Betriebsnummern 3 nOtkar« und 4 
»Karl Theodorn beschafft. 
Durch das ständig wachsende Verkehrsauf- 
kommen war der Erwerb einer weiteren 
Dampflokomotive notwendig. Da mit dem zu- 
nehmenden Verkehr auch die Züge immer 
schwerer wurden, entschied sich die Bahnver- 
waltung für den Kauf einer mehrfach gekup- 

Bild 12: Emen Grdßenverglelch ermdghcht diese Aufnahme 
von der Beqegnunq der TAG 6 mit der 50 975 der DB ,IT- Bahn- 
hof Schaftlach ~rn Jahr 1969 Im Hmterqrund stehen noch 
die bayerrschen Formsignale Foto: C. Asmus 
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Bild 13: Die TAG 7 bei der Ausfahrt aus Gmund am 17.10. 
1954. Foto: Dr.Scheingraber 

Bild 14: Dieselbe Lokomotive vor einem Zug bei Moosrain 
am 13.10.1954. Foto: Dr. Scheingraber 

Fe ‘ pelten Heißdampf-Lokomotive. Bei der als 
Nummer 5 bezeichneten Lok handelte es sich 

<‘< um eine seriengleiche Maschine der Bayeri- 
schen Staatsbahn-Reihe GtL 414 (spatere 
Reichsbahn-Baureihe 966). Im Jahre 1924 wur- 
de unter der Betriebsnummer 6 eine weitere 
GtL 414 angeschafft. Kurz darauf wurden die 
Lokomotiven mit den Betriebsnummern 1 und 
2, etwa um 1926, ausgemustert. 
Gerade während der Zeit des Dritten Reiches 

_^ wuchs der Verkehr auf der Tegernsee-Bahn 

Bild 15: Jahrelang war die TAG 8 im BW Tegernsee abge- 
stellt, bevor sie als Denkmalslok nach München gebracht 
wurde. Foto: C. Asmus 


